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Ankündigung Studie »Wissensmanagement in produzierenden KMU« 
 
Im Rahmen des Projektes »ProWis – Prozessorientiertes und -integriertes 
Wissensmanagement für KMU« wurde eine Studie unter produzieren-
den KMU bezüglich der Bedeutung und Herausforderungen von Wis-
sensmanagement durchgeführt. Mitte November erscheint die vom 
Fraunhofer IFF und Fraunhofer IPK verfasste Studie, für deren kostenlose 
Kurzversion Sie sich bereits jetzt vormerken lassen können. Bei Interesse 
nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf.  
 
Von den 22 analysierten, aktuellen Herausforderungen bewerten die be-
fragten KMU »Wissen als kritischer Erfolgsfaktor« als drittgrößtes Prob-
lem. Im Detail betrachtet erscheint insbesondere die schnelle Integration 
von neuen Mitarbeitern in das Unternehmen ein Handlungsfeld mit gro-
ßem Verbesserungspotenzial zu sein. Neben den aktuellen globalen 
Herausforderungen, den Problemen im Umgang mit Wissen und den 
betroffenen Wissensarten wurden insbesondere die Bedeutung und 
Herausforderungen innerhalb der Geschäftsprozesse analysiert.  
 

Umgang mit Wissen in Kooperationsnetzen

Interne und externe Darstellung der immateriellen Unternehmensressourcen

Verhinderung des ungewollten Abflusses von Wissen

Schaffung von Transparenz über die intern vorhandenen Kompetenzen

Verbesserung des Wissenstransfers zwischen Abteilungen

Sicherung des Wissens von Mitarbeitern beim Ausscheiden

Strukturierung und Vernetzung von Datenablagen

Erfassung und Kommunikation des Wissens in den Köpfen

Nutzung der Informationen von und über Kunden und Lieferanten

Nutzung von Wissen für Prozess- und Produktoptimierung

Transfer von Wissen im Projekt und zwischen den Projekten

Nutzung bestehenden Wissens für neue Projekte und Dienstleistungen

Schnelle Integration von neuen Mitarbeitern in das Unternehmen
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Abbildung: Probleme im Umgang mit Wissen 
 
Das Projekt »ProWis« wird im Rahmen der Initiative „FIT für den Wis-
senswettbewerb" (FKZ: VII B 4 - 00 30 70/4) vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie gefördert und vom Projektträger im DLR be-
treut. Weitere Informationen erhalten Sie auf Anfrage oder unter 
www.prowis.net.  
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